
Breit aufgestellt für die Zukunft
Reparatur- und Montageservice als zweites Standbein

Seit über 50 Jahren steht in
Kelkheim/Taunus die Roser
GmbH für Schreinerarbeit und
Inneneinrichtungen auf höchs-
tem Niveau. lm Jahre 2010
erfolgte die Ausgliederung des
Reparaturservices für Bauele-
mente aus Holz. Kunststoff und
Aluminium in die RoHo Service
Rhein-Main GmbH.

,,lDnena!sbeü, Atles-aus-einer-Hand,
Möbeldesign, Plenung- das machenwir
rlles selb$", isr Marcus Roser stolz. Der
gelernre Schrein€rmeis!er und Holztech
niker führr das 1957 von Augusr Roser
gegründere Tischlerunternehmen seit
1999 in der dritten Generätion. Doch
zür Gründung eines eigenen Montage'
und Repararurdiensres hohe er sich Hilfe
von außen. In Hans Holtnann, Inhaber
des Franchisesysens Hokikon GnbH,
fand er den richtigen Paftner uod grün-
dete in September 2010 unre. den Na-
men RoHo Service Rhein-Main GmbH
den zwölfren Hoftikon,Standon (vgl.
'exakt 10.2010, S.6). RoHo srehr narür
lich für die Verbindung zwischen Roser
und Holtikon, wobei .,Holtikon" wie'
dertn die Kurzform von ,,Hoftmanns
Tischlerei-Konzept'' isr. Der Pilorbetrieb
wurde 1988 von Tischlermeister Häns
Holtnann in Berlin gegründet und isr
vor allem für Hauseigenrüner, Verwa[e.

ünd Gesellschafren räris. Insbesondere
in eher ung€liebren Kleinreparaturge
schäft hat sich das Systen einen Namen
gemacht urd Holrmannsorgtmitseinem
eigens entwickeltenAbrechnungssysten
tür eine rransparente und einfache Ab-
wicklüng der zahlreichen Aufräge. Ein
Preiskaralog und feste Zeitvorgaben er
tauben effekdves, schnelts, leisrungsori
enriertes Arbeiren. \rird eine Repararur
für den Kunden zu aufwendig oder zu
kostspielig, bierer der Holtikon-Berater
auch Lösungen für eine fachgerechre
Erneuerungan. So zählen die Repararur
oder Erneuerung von lensrern, Türen,
Rollläden, Küchen, Treppen, Fußböden
oder Insekrenschurzsystemen zu den
häufigsten Arbeiten der Servicehand

Warum Franchise?

.yiele unserer Möbel- und Ein.ichrungs-
kundenmren hirden am Markrverfüs-
baren Bauschreinerleis!ungen unzufrie-
den oder fanden schlichveg gar keinen
Betrieb, der Kleiq.eparaturen durch-
führen wolte", so di€ Erfahrungen von
Mär.us Roser. Nachdem er mehrfach
die Holtikon-Anzeige in FachzeitschriF
ren wie der 'exakC' selesen hatie, nahm
e. den Konrakr zu Hans Holtmänn auf
und besuchte ihn in Berlin. Von da an hr
alles gepast. .,Auch menschlich". betont
Roser, 

"denr 
das Vertauen ist bei heiklen

Thenen wie Finanz- und Abrechnung!
sysremen, Preisgestaltung undArbei$or'

"Für den RepäErußeNice müsen Sledle
betten Mita.beiter nehmeni kt Märcus Roser
übeneugt.

gänisation die Basisfüralles." Die Inves
ritionssuhme isr für einen Neugründer
eine efsrzun€hne.de Barrierer Holr
nann geht von rund 30000 Etrro aus,
inklusive einer Einr.irtsgebühr, Sch!-
lungen und Srarrerpaker sowie Hilfen
beider Finanzierung und bei der Akqui-
se von Großkunden. In den zusätzlichen
nonarlichen Li,enzgebüh.en (mehrere
hunden Ero) sind beispi€lsweise die
Nurzung der Holtikon'Sofrware ent-
hahen sowie Manägemenrhilfen von
Seiten der BerlinerZenrrale; eine geringe
\Terbegebühr geht €xrra. Bei RoHo lief
die Gründung quasi oebenher, dieAus-
stattung war weitgehend vorhanden und
zunächst wurde nuf ein Mitarbeiter enG
sprechend der Auftragsentwicklung von
seinen Aufgaben in der Tischlerei abge
zogen. Dor! beschäfri# er einen Meister
mil sechs Gesellen und einenAuszubil-
denden.,,Mirarbeitergehälter sind ein
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Die,,We*stätt€ntürleinenlnnenausbauundMöbelanledigmg"5ind.gemessenande.MitarbeiterzahlundamUm3atz,beiRosernächwievo.tuh.endj
aberde.RoHo RepäEt!tsündMontageseryiceisteinwichtigerßaunet.fürdiezukunfisfähi9k€itdesBetriebs,



wei taus bedeutende.er  Posten,  a ls  d ie
Gebnh.  an das Franchisesysrem",  weiß
Roser. Dennoch lautetsein unternehmc-
rischesZi€lfür RoHo, m indesrens so vicl
Umsarzzu machen,  dass d ieAbgabc an
den Lizenzgeber prozennral erfolgt und
damir  verbäl rn isnäßig günsr iger  s  i rd ,
a lsd icPausch. lc .  Dies isr  beietwx l0 000
Euro monadich gegeben. Und drnk ei
ncs fcvcn Kundcnstammes, vorwiegend
PrivärkündeD, die gute händrverkliche
Leisfung,o schützen und zu honorieren
wlssen. schcinr dies bereiß na.h d€n ers-
ren lahr zü frnkdonieren.
Mrr.us Rosers eigene Kapaznären sind
nir d€.4üiiragsakquise u,rd den Aufga-
ben a ls  Chef  der  T ischlere ivol lsrändig
rusgelasret. Ihm war dahefwichrig, drss
RoHo lve i rgehend selbsrändig,  se lbsF
organis ier !  von e inen langjähr igcr ,
er iah.enen Cesel leD als  cchrcs zwci tcs
Slandbein berrieben we.den kann. D.
zu wurdc cinc cig.De GrnbH gegründer.
Dics isr zwar mir einigen Ko$en ve.bun-
den (Behörden, Veßi.hetungen, Verwal-
ru nsskosrcn .rc.), rber äls Sicherheit für
Mir.rbeiter undfürdenlnhahe. rvar
d iese ruch fornal  vo l lzogene Tei lung
einents.heidenderSchr i t t . , ,DieseTren'
nung is vichrig für den Außenaufirirr
der  T ischlere iünd lässr  s ich aucb in der
\üerbuns be$er daßrellen. Ncukundcn
rverden ?umeisr  i iber  ADzeigcD i !  dü
Tagesprese sowie durch Direhtrvcrbu ng
er.eichr. Außerdem bierer es Vorrcilc in
der Abrechnung, da dicsc so für RoHo
kompler t  über  das Hol t ikon Sysrcm
läufi." Mir der Ncugründtrng bietet Ro
scr jcrzr.uch Fen$er und Brueleh€nk
an. Dxs funkt ionierte so gut. dassderüts
sprünglich rur alLeinc arbeitende Mitar

beirer schnellausgelasrer war. Seit März
dicscsJahrcs unresrürzr ihn ein jrinserer
GeseLle. der sich n.ch scidcr AusbilduDg
bei  Roser zu!ächst  Sporc!  bc i  c inem
Bauschreirer vcrdicnr h.rtc.

doch Abst i rnmungsbedarf  eu '
stchr, wcnn lnmobilienbesiüet
bzw Aufrraggcbcr oder rVohnungs-
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strukrura ls  in  Ber l in .  Daher mussten d ie
l'estpLeise hier den regionalen Gegeben-
heiten angepasstwerden wis sich abcr
aufgrund der ebenfalls dcurlich höhcrctr

Die N:ihe zür Großsradr Frankfun rvar
für  d ie Neugründung entscheidend.
Rund 750000 Einwohner zählen zun
Gebiet von Roho Service Rhein Mrin.
Der nächre Patn€r  i r  in  unni t
clbrer Nachhurhaft: H okikon //
Otlenbach in Rodgau. Grund- I
sätzlich gibt €s €in€n Gebietv

schutz  1ür  Ho l r i kon-Par tner ,  I

lt-:i"ü:*,i;.::$ä

Fürdie änqespännte Pärkplätz-

\rrwaftcr, in ciDcn andcren Gebier !n-
sä$ig sind, .ls das bcrroffene Cebäude,
oder rvenn einc HausvcrwaLrü!g eiDen
A(frng über mehrcrc Einhcircn in 1e.-
schiedenen Gebiercn ausschrcibr. Aber iD
.l€r R€g€l fünkrioniert die Ab$inrnurg
und gegebenenfalls die interne \Veiter
gabe oder Unterstützung bei Auftr:igen
zwischen den Holtikon Prrtnern.

situarion in der Frankf uiter lnnenstadr
hatMarcusRoser€in€n,,Sma "beschalft:
Der Lad€ßum f ürwerkz€u9 und Material istf ür
Kleinr€paräiuien äbsolut aßr€i.h€nd.

Kaufkraft auch durchsetzen liei3." Dei
dcr Beschaffurg von Ersarttcilcr und
Monragemarerlal helfen Roser sciDe gt
ten Kondirionen in Bezrg aufEinkaüfs
preise, abcr auch in puncro S.rvicc und
,eitnrher Beliefeftrng. die er aufgrund
der Unsütze in Hatrprgesch:ifr, der
Tis.hlerei. bei seinen Zulieferern einge
räumt bekommt. Diese Synergien kann
naIünich nichl jede. Monragediensrleis'
ter für sich in Ansp.uch rehmen. Hoki-
kon unIe.s!üIzrseiDePa.r,rerberriebebei
der Marerialbeschaflirng und bierer eine
urnfangreiche Fiunen-und Produkrbib-
liotheh, sodas auch selteme Enatzteile
leichr sefunden und besrelk werden kön-
DeD. EiD eigeDer L.gcrbestand machrfür
Roser wenig Siin. da insbesord.re bei
seinen Privarkunden die Repäftturen
weir divergieren und die verbiuten Ele

Reparaturzum Festpre is?

Die Holriko!-Ben iebewe.ben mittesten
l']rciscn und verbiDdlichen Kosre.voran-
schlägen für Rcpar.ruFDieDstleistirr-
ger. Dazü gibr cs cincn Prciskatr log, den
Hans Holrn.nn auf  Basis seiDer e ige-
ren, lansjährig.n Erf.hrungen ertellt
hr t . , ,Die von Holr ikon argcgcbenen
^rbeirszelten srimmen im Durchschnirr
nir den rerLenZeitarfwind übcrcin", isr
RGer zufried€n. E. gibt jedoch zu beden
ken:,,In Großmum Fnnkfunhabenrvir
eine ganz andere Gehalts und Kosten

Y
{ ,

Mit dem Hokikon-Synem, derentsprechenden soft wa.e und 5tandadisi€r
ten tubeitszen-lnd Preislislen laßen rich diezaikei.hen (leinreparaturen
systemärisch und zuverl*sig abwi.k€ln.

Trorzdesautbaus der RepähtuF und Montäg€di€nn€s inveriietrMärcus
Roserweiterhin in d€n Mas.hin€npalkderTischl€rei (hi€r neue vetikäle
Plarensäge von sriebi9).
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Unlemehnen imWandel: Da5 Einri.htungshaus ist pässa und dient heute
a15 Büo und Austellunqsgebäudei dien5(hlerci bildet s.hon in derdit
ten Generation das Rückgrätünd derRoHo-S€rvl.e soll diezukunft si.hern.

In Austellungshun übeE€ugt Roserporenziell€ (unden mit seinen
Qualitljten äls ho.hwertigerlnnenäusriätterj dieses positive lmaqenüd
duü leinem zweiten Standb€in, dem B€pardlur und Montages€Ni.e.

mente lnd Beschläge von einerVi€lzahl
unterschiedlicher Hersreller srammen.

"Anders 
ist dies si.he. bei Parrnern, die

slch auf wenige Heusve.walüngen kon-
zenüiere. - hier kennr man schnell die

gang mir den Kunden stimmen. Eine
gewisse Erfahrug hit Baubeschlägen
sowie flexible und dennoch rgel
konforme Problemlösungen und bis
weilen euch geschickte Inp.ovisarion
sind natürlich unabdingbar. Aber ein
großer Teil der Arbeit besrhr auch a$
der Beratung der Kunden. Hier ist ein
gewkses Vokaufsnlenr hilfreich, gmde
wenn es um das Erkennen von Zusarz-
bedufbeim Kunden gehr. Zudem mus
der Mitarbeiter überhaupt Intere$e an
kleinteillgen Arbeiten hrben; Verkehrs-
chaos, fl exibleArbeitszeiten, jede Menge
Einzelabsprachen und Spontanirnr in

.,Die Ausbildung zum Tischler ist eine
seh. wichtige Basis aber zehn lahre Be
rufserfahrung lasen sich nicht so ohne
weiteres durch die Schulbank enetzen
arch nicht, wenn die Ausbild"ng 

"o.h
dlfferenzierter erfolgen wür'

ke Partner gesüchr: Seine Ausstellung
in ehemaligen Einrichtungshaus der
Firma Roser berreibt er gemeinsam mir
einem Elektriker, einer Innenarchitekrin
und einen Bnroau$rarrer. Außerdem isr
Roser Mitglied der Handwerkerkoope-
rativ€'Main Craft'.,,Synergien ergeben
sich da guasi  von a l le ine. 'Doch h ioter
dieser scheinbaren Leichtigkei! steckt
eine Menge Engagenent, fachliches
Know-how und der elklälre wille, Ziele
zu erreichen. Das spürr na
esmirMarcus Roserzutun hat. r ca

Weitere lnformationen

www.roser einrichrmgen.de
lvlobilitär und Flexibilitlit in derv/erbtan ver
sp chrderMonlägetis.hvonGuidoEinema.n.

übsall einheirlich verbauter Elemente
nit ihren spezifischen Schwachstellen',

Dennoch: Der Aufwand der Material
bschaffuns isr nichr unerheblich, ine
besoodere bezogen auf die Stückzahlen.
Nalurgenäß sind für Einzelsrücke die-
selben Schritte erfordedlch. wie bei einer
Großbestellung für die Tis.hlerei, also
Bestellnumner suchen, Bestellvorgang
durchführen, Annahne der \(rare und
Eingangskontrolle bei Lieferung, Bu-
chung und schließllch die fristgerechre
Bezahlmg ünter Inenspruchnahme der
entsprechenden Skonti.

Kann das.ieder?

.,Für den Repararurservice müssen Sie
die besten Mir beircr nehneD", isr Ro-
ser überzeusr. Neben der fachlichen

Qualifikarion mu$ vor allen der Un

de". ist Roser überzeugr.
,,Solche Mira.beiter

zun Nulltarifl" Die
Tkchlere i  is t  Mi t -
g l ied der  Innung

Nach wie vor  is t  der
rnnenausbau bei  der
Verrschöpfung und
gemessen am Umsärz
die unangefochtene
Nummerelns. Hier hat
sich Roser ebenfalls *ar

Holtikon unleßtülzt3eine Panner
bet.iebe ni.nt nur mit fa.hli(hem Know
howmd Ma.agenenthilten,sonden au<h
b€i det Kondenakquise. Die ansp6che€lfolgt
meistnberZeitun$lns€hte und g.zi€ke


